
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Binsen-Sumpfreitgras-Ried etwa 1,9 km nordöstlich
von Schlicht

vermoorte Senke in der Grundmoränenhochfläche

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Binsen-Sumpfreitgras-Ried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden oder höheren Wasserständen kaum gefährdet

keine

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12274

X

In den Lichtenberger Buchen sehr dicht am nördlichen Blattrand befindet sich eine vermoorte Senke. Ob sie einmal entwässert wurde, ließ 
sich nicht sicher feststellen. 

Ursprünglich war sie mit einem Torfmoos-Birken-Gehölz bestanden. Viele der Birken sind gefällt worden und liegen nun in der Senke. jetzt 
hat sich ein Binsen-Sumpfreitgras-Ried herausgebildet, in dem noch einzelne kleine Grau-Weiden, Erlen und Birken stehen. Außerdem 
kommen stellenweise noch einige Torfmoose vor. Das Ried kann zeitweilig überstaut werden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Calamagrostis canescens Juncus effusus

Agrostis canina Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Betula pubescens
Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus Carex vesicaria
Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Salix cinerea Stellaria graminea Thelypteris palustris


